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Satzung 
der Stadt Lohne(Oldenburg) 

über die Festlegung eines bebauten Bereiches im Außenbereich 
"Lerchental" 

 
Gemäß des § 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetztes (NKomVG) vom 17. 
Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  
20. Juni 2018 (Nds. GVBl. S. 113) und des § 35 Abs. 6 des Baugesetzbuches (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), hat der Rat der 
Stadt Lohne in seiner Sitzung am 17.10.2018 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 

Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich ist in dem als Anlage beigefügten Lageplan gestrichelt dargestellt. Der 
Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung. 
 

§ 2 

Satzungszweck 

Für den in § 1 genannten Satzungsbereich wird festgesetzt, dass Wohnzwecken und nicht 
störenden Handwerksbetrieben dienende Vorhaben im Sinne des § 35 Abs. 2 BauGB nicht 
entgegen gehalten werden kann, dass sie einer Darstellung im Flächennutzungsplan über Flä-
chen für die Landwirtschaft oder Wald widersprechen oder die Entstehung oder Verfestigung 
einer Splittersiedlung befürchten lassen. 
 

§ 3 

Zulässigkeit von Vorhaben 

1. Die Art der baulichen Nutzung beschränkt sich auf Wohnnutzungen und nicht störende 
Handwerksbetriebe. 

2. Es sind ausschließlich freistehende Einzel- oder Doppelhäuser mit maximal zwei Wohnun-
gen je Wohngebäude zulässig. 

3. Gebäude (einschließlich der Nebenanlagen und Garagen im Sinne der Baunutzungsver-
ordnung sowie überdachte Einstellplätze) sind nur in einem Abstand von mindestens  
5 Metern zu der Straße Lerchental zulässig. 

4. Die Zahl der Vollgeschosse wird auf maximal II begrenzt. 
5. Die maximal mögliche Traufenhöhe wird auf 6,50 m ab Oberkante der erschließenden öf-

fentlichen Verkehrsfläche begrenzt. Als Traufe gilt der Schnittpunkt der Außenwand des 
aufgehenden Mauerwerks mit der Oberfläche der Dachhaut. Für die Oberkanten der Ge-
bäude wird die maximale Höhe auf 9,00 m begrenzt. 

6. Die Größe eines Grundstückes darf 600 m² nicht unterschreiten. 
 

§ 4 

In-Kraft-Treten 

Diese Satzung tritt am Tage der Bekanntmachung in Kraft. 
 
Lohne, den 17.10.2018 
 
 
gez. Gerdesmeyer   L. S. 
____________ 
Gerdesmeyer 
Bürgermeister 
 
 
 



 

Nachrichtliche Hinweise 
 

1. In jedem einzelnen Baugenehmigungsverfahren ist die Eingriffsregelung anzuwenden. 
 
2. Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Boden-

funde (das können u.a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken 
sowie auffällige Bodenverfärbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren sol-
cher Funde) gemacht werden, sind diese gem. § 14 Abs. 1 des Niedersächsischen 
Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und müssen der Unteren Denkmal-
schutzbehörde des Landkreises unverzüglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der 
Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen 
sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige 
unverändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denk-
malschutzbehörde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet. 

 
3. Im Geltungsbereich ist mit Vorkommen von Niststätten europäischer Vogelarten zu 

rechnen. Für diese gelten die Bestimmungen des besonderen Artenschutzes gemäß § 
44 BNatSchG. Um die Verletzung oder Tötung von Individuen sicher auszuschließen, 
sollten Baumfäll- und Rodungsarbeiten grundsätzlich außerhalb der Reproduktionszei-
ten von Fledermäusen und Brutvögeln durchgeführt werden, also nur während der 
Herbst-/Wintermonate im Zeitraum von Oktober bis Februar. Sind Maßnahmen, wie die 
oben genannten während der Brutperiode von Vögeln beabsichtigt, kann eine Aus-
nahme von den artenschutzrechtlichen Bestimmungen bei der Unteren Naturschutz-
behörde des Landkreises Vechta beantragt werden. Dazu ist in der Regel eine einzel-
fallbezogene vorherige gutachterliche Untersuchung des von der Maßnahme betroffe-
nen Bereiches erforderlich. Die Baufeldfreimachung ist ebenfalls in der o.a. Jahreszeit 
vorzunehmen. Auf eine starke nächtliche Beleuchtung der Baustellen ist ebenso zu 
verzichten wie auf Lichteinträge, die über die Beleuchtung der auf den Wohngrundstü-
cken vorhandenen versiegelten Flächen hinausgehen. 

 
4. Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen zutage 

treten, so ist unverzüglich die untere Abfallbehörde zu benachrichtigen. 
 

5. Während der Bautätigkeit ist die DIN 18920 „Schutz von Bäumen, Pflanzbeständen 
und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen“ zu beachten und einzuhalten. 
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BEGLAUBIGUNGSVERMERK 

 

Die Abschrift dieser Satzung 2 Blätter (4 Seiten) 
stimmt mit der Urschrift überein. 
Die Satzung wurde am 03.11.2018 bekannt gemacht. 
 
Lohne, den 05.11.2018 
        
STADT LOHNE 
Bürgermeister      (Siegel) 
 
 
 
im Auftrag 
 
 


